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Bebauungsplan "Örtskern Hardt" im
Planbereich 11. 01 in Nürtingen-Hardt

Der Gemeinderat der Stadt Nürtingen hat den Bebauungsplan^^Ortskern
Hardt"'im-Planbereich 11.01 in Nürtingen-Hardt am 23. Juni 198J als yat-

i.'Maßgebend ist der'Lageplan mit Texttejl des Plan^ngs-
amtidei-Stadt Nürtingen vom 12. Mai 1987. Auf die Begründung zum Be-
bauungsplan vom 12. Februar/12. Mai 1987 wird hingewiesen.

gart hat mit Erlaß vom 14. Januar 1988 be-
tatiat. daß eine Verletzung von Rechtsvorschriften, di(

1'miaung nach'§'6~Äbs.'2 BauGB rechtfertigen würde, nicht geltend
iemachtwrd. Diese"Bestätigung bezieht sich nur auf den Jejl des Piange_-
5iets"dermit'" feilt" bezeichnet Fst und dessen räumlicher Geltungsbereich
im einzelnen wie folgt begrenzt ist:
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BEBAUUNGSPLAN
ORTSKERN HARDT
GEMARKUNG HAROT PB 1101

im Norden durch die Flst. Nr. 705/1, 705 (Pfeiferstraße); 409/1^ 408/1_ bis |
zum Flst Nr. 398/2 und das Flst. Nr. 396/3 (Straße Fuchsrajn);

im Osten durch die Flst^Nr. 396/2, 394/2, 391/5 teilweise (Gartenstraße^
im Süden durch die' FTst. Nr." 39272, 20/2 (teilweise), 20/1 (teilweise), 20 ]

im Westen durch''die'Pfeiferstraße, Flst. Nr. 700 (Weg) und Flst. Nr. 704/1.
l Auf den Übersichtsplan wird hingewiesen.
Das Reaierunaspräsidium Stuttgart hat weiterhin seine unüeaenKncnKeiis-
erki'ä'r'un'g'm'it'3el: Maßgabe erteiTt, daß folgende Ergänzungen des Textteils
vorgenommen werden:
1. In der südlich an dem Friedhof angrenzenden Gemeindebedarfstiache

si'nd'innerhaibdesG'rababstands von 25 Meter nur solche bauliche Nutz-
ungen"zulassig"diedie Ruhe und Würde des Friedhofs nicht wesentlich ]
AuTder'sudlTch an den Friedhof angrenzenden Gemeindebedarfsfläche
sind'maximardrei Stellplätze zulässig (§ 12 Abs. 6 BauNVO).

l Der Gemeinderat derStadt Nürtingen hat in seiner Sitzung am 2. Februar'
|T988'den"Beschluß gefaßt, der Teilgenehmigung zuzustimmen und den
Textergänzungen beizutreten.
Der Bebauungsplan und die Begründung können beim Burgermeisteran^t

'^"Bauverwaltungsamt -i"in Nürtingen:-Kirchheimer Straße 60,_
l Zimmer 114, während der üblichen Sprechstunden eingesenen weraen:
Iwird mit dieser Bekanntmachung rechtsverbindlich.

Eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. r Satz 1,Nr. ll 'nd2"Bau.?e;
^etzbuch"TBauGB)~beIeichneten- Verfahrens- und Formvorschriften

der Abwägung beim Zustandekommen dieser Satzung
sind'nach§ 215Abs. 1 BaüGB'unbeachtlich, wenn sre nicht schriniicn in
denFälFen'der Nr.'Tinnerhalb eines Jahres, in den Fällen der Nr. 2 innere
halb'von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung geltende g
w"o?'den"srnd'"Der'Sachverhalt, der die Verletzung ode'r die^ Mängel be-

Tjsfdarzulegen. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3Satz

Sebauungsplan
gungsansprüchen wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oderjormvorschriftendw Ge-
memdeord^ung'fur'-Baden-Württemberg (GemO)^ oder von_aufgrund^dei;
GemÖ" erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen

' ist" nach § 4 Abs. 4 GemO in der Fassung vom 3. Oktober 19
-S.i'578) in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich,

schriftiich'und'unter "Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be^-
gründen s6ll, -innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
gemacht worden ist.

lich gegenüber der Stadt Nürtingen - Bauver-
l waltungsamt ̂ kirchheimer Straße 60, 7440 Nürtingen, geltend zu machen.
Nürtingen, 8. Februar 1988
gez_.
A. Bachofer
Oberbürgermeister


